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Montag, 22. Juni 2009

Zukunft der Bibliotheken – Öffentliche Bibliotheken in einer 
vernetzten Bildungslandschaft
Ziele der Tagung

Dialog organisieren – Begegnungen ermöglichen
Strategisch denken – politisch handeln
Wahrnehmung der politisch Verantwortlichen beeinflussen 
und verändern
Wo bleibt der bibliothekarische Homo Politicus? 
Gibt es ihn?
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Montag, 22. Juni 2009

Aktuelle Situation und neue Herausforderungen
Öffentliche Bibliotheken im Spannungsfeld zwischen 
Kommunen und Land
Wirtschaftskrise und drohende Haushaltssperren
Wo steht die Bibliothek im Kontext neuer 
Bildungskonzepte?

Ganztagsschule / Ganztagesbetreuung
Bildungshaus 3-10
Kinderland / Kindermedienland

Bildung steht auf der politischen Agenda!
Bildungsstreiks
Wahlkampfthema
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„Zukunft im Quadrat – Bildung für alle“ -

Das Mannheimer Modell

Lutz Jahre
Leiter des Fachbereichs Bildung
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Montag, 22.06.09 
Lutz Jahre: 
„Zukunft im Quadrat – Bildung für alle“: Das Mannheimer Modell

Rolle der Bibliothek in der Bildungslandschaft einer 
Kommune

Wie verortet sich die Bibliothek in der Bildungslandschaft?
Was trägt die Bibliothek aktiv bei?

Rahmenbedingungen
Mannheimer Modell – Bildungsoffensive Mannheim
Gestaltung einer biografiebegleitenden Bildungskette 
ohne Brüche – Von der Geburt bis zum Berufseinstieg
Zentrale kommunale Handlungsfelder sind mit Thema 
Bildung verknüpft

Integration
Talente entwickeln
Bildungsgerechtigkeit



© HdM Stuttgart, Cornelia Vonhof, Zukunft der Bibliotheken, 2009 Seite 6

Montag, 22.06.09 
Lutz Jahre: 
„Zukunft im Quadrat – Bildung für alle“: Das Mannheimer Modell

Bildungspluspunkte – Mit den Pfunden wuchern!
Orte der Lesesozialisation = Weichenstellung für 
Entwicklungsmöglichkeiten
Bibliothekspädagogische Expertise und Erfahrung
Hohe Reichweite, geringe Schwellen, Wohnortnähe
Freiwillige Nutzung, da am Medieninteresse orientiert
Kooperations- und Vernetzungserfahrung
Integrative Wirkung trotz Bindung an Sprache
Bibliothek als Partner & Baustein in einem Unterstützungs-
netzwerk

kommunales Unterstützungssystem für Schulen (MAUS)
Projekt „Quadratkilometer Bildung“
Teilnahme am BMBF – Programm „Lernen vor Ort“
Teilnahme am Landesprogramm Bildungsregionen
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Montag, 22.06.09 
Lutz Jahre: 
„Zukunft im Quadrat – Bildung für alle“: Das Mannheimer Modell

Zentrale Anforderungen an die Bibliothek in der 
Bildungslandschaft

Schule als zentrale Partnerin wahrnehmen
Systematisierung des Vorhandenen
(Selbst)bewusstsein der Bibliothek als zentraler Akteurin
Gemeinsame Wahrnehmung von Verantwortung

Künftige Herausforderungen
Demographischer Wandel – Das absehbare Verschwinden 
unsere Kunden?
Der Kampf ums Zeitfenster – Wie reagieren Bibliotheken 
auf die Ganztagesschule?
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Montag, 22.06.09 
ÖB im Kontext baden-württembergischer Bildungspolitik

Podiumsdiskussion mit den Bildungspolitischen Sprechern 
der Landtagsfraktionen 



© HdM Stuttgart, Cornelia Vonhof, Zukunft der Bibliotheken, 2009

Montag, 22.06.09 
ÖB im Kontext baden-württembergischer Bildungspolitik

Bibliotheken sind in der Bildungsdebatte des Landes kaum 
präsent

In aktuellen medien- und bildungspolitischen 
Verlautbarungen werden Bibliotheken nicht erwähnt
Bibliotheken sind nur sehr selten Gegenstand 
landespoltischer Debatten

Situation und Leistungsfähigkeit der ÖBs ist Bildungspolitikern 
nur sehr begrenzt bekannt
Traditionelle Bibliotheksbilder und Kindheitserinnerungen 
beherrschen die Köpfe
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Montag, 22.06.09 
ÖB im Kontext baden-württembergischer Bildungspolitik

Chancen
Aktive Lobbyarbeit von Bibliotheken und Bibliothekaren 
Zugehen auf Landespolitiker, im Gespräch bleiben
Aktives Informieren, aktives Anbieten von Projekten 
(z.B.Online-Bibliothek)
Informationsbedarf befriedigen (z.B. Bibliotheksgesetz)
Konkrete Anknüpfungspunkte für Bibliotheken

Geplantes Ganztagesschulgesetz 2011
Bildungshäuser und die Rolle der Bibliotheken
Demographischer Wandel („All-Generationenhäuser“)
Stärkung der Fachstellen
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Montag, 22.06.09 
ÖB im Kontext baden-württembergischer Bildungspolitik

Risiken
Bibliotheken zwischen den Stühlen

Kommunen als Träger in Finanznöten
Bildungspolitische Verantwortung des Landes
Zuständigkeit unterschiedlicher Ressorts (KM, MWK, MLR…)

Fehlende Bildungsgesamtkonzeption, in der Bibliotheken 
verankert werden vs. Nichtzuständigkeitserklärungen des 
Landes
Fehlende Vorstellung der Bibliotheken/BibliothekarInnen, 
was wir von Politikern wollen können
Was sind unser zentralen Botschaften?
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Ingrid Bussmann: 
Wohin geht die Reise? Zur Zukunft öffentlicher Bibliotheken

Rahmenbedingungen und Einflussfaktoren
Demografische Entwicklung und die Folgen? 

Konzentration auf Kinder und Jugendliche?
Internationalisierung
Soziale Schere geht  immer weiter auf

Die Rolle der Bibliothek im Web 2.0 und der Umgang mit 
dem Medienmarkt?
Neue Konkurrenzsituationen entstehen

Kampf um Ressourcen
Bibliotheken sind nicht der einzige Player in der Bildungsdiskussion 
– andere wollen und können auch mitspielen!
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Ingrid Bussmann: 
Wohin geht die Reise? Zur Zukunft öffentlicher Bibliotheken

Künftige Positionierung der Bibliotheken?
Humane Anstalt, die mehr ist als eine Suchmaschine
Haltung haben und zeigen, 

die es erlaubt, aktiv im aktuellen gesellschaftlichen Diskurs in der 
Kommune mitwirken
die zu den eigenen (auch traditionellen) Qualitäten steht 
(Googleisierung  ist nicht alles!)

Bibliothek als realer, nicht kommerzieller Ort 
Bibliothek als transitorischer Raum (Ceynowa)
Bibliothek als verlässliche Institution

Vermittlung digitaler Lesekompetenz
Ort der Wissensvermittlung und des Wissensaustauschs
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Ingrid Bussmann: 
Wohin geht die Reise? Zur Zukunft öffentlicher Bibliotheken

Vision einer zukünftigen Bibliothek – Haus des Wissens
Geistiges und reales Zentrum einer Kommune bietet

Mediensortiment
Kurse zur Weiterbildung
Lernzentrum
Einblicke in das kulturelle Leben der Stadt
Medienwelt für Kinder
Lounge und Café
Räumliche Nähe zu anderen Einrichtungen

Zugänglich und erreichbar
Real => Öffnungszeiten, Lieferservice, Auskunft und Beratung
Virtuell => Kataloge und Portale, Volltexte, Datenbanken

Zusammenführung von verschiedenen Kompetenzen und 
Institutionen 
Vernetzung und Kooperation

Gemeinsame virtuelle Präsenz im Netz
Individuelles lokales Angebot als realer Ort
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Ingrid Bussmann: 
Wohin geht die Reise? Zur Zukunft öffentlicher Bibliotheken

Was ist dafür nötig?
Verbindlichkeit und Rahmenbedingungen!
Bibliotheksgesetz?
Standards in Verbindung mit Fördermitteln?
Zielvereinbarungen?
Anreizsysteme?

Seite 16
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Christiane Dürr & Margit Gindner-Brenner 
Ganztagesbetreuung – Anforderungen aus kommunaler Sicht

Ganztagesbetreuung steht ganz oben auf der politischen Agenda
Druck auf die Kommunen wächst

Gesellschaftlicher Wandel (Vereinbarkeit Beruf-Familie)
Gesetzliche Rahmenbedingungen (Rechtsanspruch, 
Unterhaltsrecht)

Aber: Vielzahl offener Fragen 
Viele Pilotprojekte – Rechtliche  Verankerung fehlt
Inhaltliche und konzeptionelle Ausgestaltung ist noch offen
Nachhaltige Finanzierung ist noch ungeklärt – auch für die 
Partner
Profilierung der Schulen häufig nicht vorhanden: 
aufbewahren statt bilden – wollen Bibliotheken da mitmachen?
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Christiane Dürr & Margit Gindner-Brenner 
Ganztagesbetreuung – Anforderungen aus kommunaler Sicht

Erwartungen der Kommunen als Bildungsträger (Gindner- 
Brenner)
Einbringung der Bibliotheken als qualitätsvolle Einrichtungen in das 
wichtigste Zukunftsthema der Städte und Gemeinden – Bildung 
Präsentation der Bibliothek mit einer offensiven Öffentlichkeitsarbeit 
innerhalb des Bildungsnetzwerks der Kommune
Bibliothek als Bindeglied zu Schulen, Kirchen, Vereinen und offenen 
Jugendarbeit

Forderungen des DST
Etablierung von langfristigen Kooperationen der Bildungs- und 
Kultureinrichtungen in Ganztagsschulen braucht eine solide Finanzierung!
Dies ist gemeinsame Aufgabe des Landes und der Kommunen! 
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Andre Radke & Carmen Müller: Bildungshaus 3-10
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Andre Radke & Carmen Müller: Bildungshaus 3-10

Not macht erfinderisch! 
Demographischer Wandel + pädagogische Experimentierfreude = 
„(Landesmodell) Bildungshaus 3-10“
Innovation auf dem platten Land – 33 Standorte mit insgesamt 81 
Einrichtungen in ganz Baden-Württemberg

Ziele 
Individuelle bruchlose Bildungsbiographie von Fachkräften beider 
Professionen unterstützt und begleitet
Differenzierte und individualisierte Lernbegleitung in 
jahrgangsgemischten Spiel- und Lerngruppen
Neue Anforderungen an Kindergarten und Grundschule gemeinsam 
meistern (Bildungsplan / Orientierungsplan)
Ein Haus des Lernens schaffen
Beispiel sein für andere Kindergärten und Schulen

Wo ist die Bibliothek?
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Heike Merschitzka: Wissensturm Linz – Alles unter einem Dach?

Auf der Basis eines integrativen 
Konzepts werden die Leistungen 
von VHS und Bibliothek 
vernetzt und eine gemeinsame 
Programmierung angestrebt.
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Heike Merschitzka: Wissensturm Linz – Alles unter einem Dach?

3 Profile des Wissensturms
Wissenszentrum

Digitale Bibliothek, Laptop-Verleih, Kooperation mit der 
Universität Linz, Ausbau Sachmedien, Lernberatung LeWis

Integrationszentrum
Fremdsprachenbibliothek, Lernclub International

Grundbildungszentrum
Grundbildungskurse in der Justizanstalt, Lehrgänge für 
GrundbildungstrainerInnen

Virtuelle Teams mit Budget je Profil
Komplette organisatorische Integration ist nicht realisiert
Kooperation ist ein anstrengendes Geschäft!
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Heike Merschitzka: Wissensturm Linz – Alles unter einem Dach?

Seite 24
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Heike Merschitzka: Wissensturm Linz – Alles unter einem Dach?
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Heike Merschitzka: Wissensturm Linz – Alles unter einem Dach?

Bilanz nach 1 Jahr Wissensturm
VHS: Kursbelegungen +9%

VortragsbesucherInnen +27%
Bibliothek: Besucherfrequenz +250%

Entlehnungen +80% (09: -10%)
Bibliothek wurde Kommunikations- und 
Lernort

LeWis: ca. 10.000 NutzerInnen (viele 
MigrantInnen)

Bürgerservice: + 300%
Führungen: ca. 5.000 TeilnehmerInnen
Fremdnutzungen: 165



Bildungspolitik im Zeichen des 
Bad Urach, 23.06.2009 

Stadtbücherei Biberach

Frank 
Raumel

Das Medien- und 
Informationszentrum 

Stadtbücherei Biberach/Riss 
als Netzwerker 

in Sachen Bildung und 
Ganztagesbetreuung
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Frank Raumel & Robert Barthold: Bildungspolitik im Zeichen des 
Bibers

Kigas, Schulen und Büchereien haben gleiche Ziele:

Lust auf Lesen und Bücher wecken

Lesekompetenz, Medienkompetenz, Informationskompetenz 
fördern

Dazu müssen Bibliotheken:

Passende Dienstleistungsangebote für und mit Bildungspartnern 
entwickeln

sich vernetzen mit Verantwortlichen und Multiplikatoren

bibliothekarische Fachkompetenz einbringen und erweitern 

die Stadtbücherei und ihre Angebote bekannt machen

über Kooperationsverträge eine kontinuierliche, nachhaltige und 
verlässliche Zusammenarbeit sichern
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Frank Raumel & Robert Barthold: Bildungspolitik im Zeichen des 
Bibers

Zugangsschwellen abbauen
Kostenfreier Institutionsausweis für jeden Lehrer

Wir vernetzen uns in die Breite und gehen auf unsere Partner zu
Vorstellung der Angebote bei Schulleitertreffen

Gespräch mit staatlichem Schulamt: Angebot von Fortbildungen für Lehrer

Einzelgespräche mit Schulleitern und Vorstellung der Angebote bei GLKs

Einmischen – Mitmischen
Bei den Kollegen der Verwaltung (Schulamt, Hochbauamt etc.)

Aktiv Hilfe anbieten bei Planung von neuen Schulbüchereien (inkl. Setzen von 
Mindesstandards!)

Pressearbeit

Lernen – Verstehen – Mitreden
Informationsaustausch (wie funktionieren Schulen und LehrerInnen)

Gegenseitige Schulung und Hilfestellung (z.B. bei der Gestaltung von Führungen, 
Workshops)

Seite 29
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Bibliotheksl 
andschaft

Bibliothekslandschaft Biberach

Medien- und Informationszentrum
Mediothek der Gymnasien
Schulbücherei Birkendorf
Schulbücherei Gaisental
Schulbücherei Mittelberg
Schulbücherei Stafflangen

Kindergartenbücherei Ringschnait

Mediothek des Kreisberufschulzentrums
Kreismedienzentrum
Bibliothek der Hochschule Biberach

Einwohner Biberach Stadt: 31.700
Einwohner Landkreis BC:  189.500

Schulbücherei Warthausen

Dienstag, 23. Juni 2009 
Frank Raumel & Robert Barthold: Bildungspolitik im Zeichen des 
Bibers
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Dienstag, 23. Juni 2009 
Frank Raumel & Robert Barthold: Bildungspolitik im Zeichen des 
Bibers

Grundschule Mittelberg
Beratung bei Raumplanung, Einrichtung, Medienauswahl, 
Medienbearbeitung und -präsentation, beim 
Verbuchungsverfahren
Schulbibliothek ist ins Schulkonzept eingebunden

Grundschule Warthausen
Auftrag des Schulfördervereins GHSWR zur Einrichtung einer 
Schülerbücherei (200 Grundschüler + Hauptschüler)

Mediothek der Gymnasien
Auftrag des GR zur Beratung bei der Einrichtung und 
Ausstattung
Kontinuierlichen Betreuung als nichtöffentliche Zweigstelle der 
Stadtbücherei ab Mai 2008, incl. der notwendigen Vorarbeiten
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Prägende Begriffe und 
wiederkehrende Themen der Tagung

Biographiebegleitende Bildungskette
Bildungsgerechtigkeit
Kulturelle Bildung
Selbstbewusstsein
Selbstbewusstheit
Bibliotheken als Problemlöser nicht als Teil des Problems
Knackige Kernbotschaften
Schlagende Bilder, die die traditionellen Bilder in den Köpfen der 
Politiker ersetzen
Aktive Vermittlung der Leistungen, um wahrgenommenen zu werden 
Offensives Auftreten
Dicke Bretter bohren
Kooperation und Vernetzung
Offene Fenster und Füße in Türen
Feuerwehr-Profil
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Weiterdenken 
Bildung als Megathema

Bildung steht auf der politischen Agenda – es wäre unklug, 
das nicht offensiv aufzugreifen!
Aber: Wie gelingt es uns, uns hier besser zu positionieren?

Selbstbewusste offensive Angebote der 
„Bildungspluspunkte“, die bewusst mit den Themen und in 
der Sprache der Kommunalpolitik verknüpft werden
Nutzenargumente entwickeln
Systematische, „penetrante“ Darstellung des bereits 
Vorhandenen
Wenn wir in/mit der Schule erfolgreich sein wollen, 
müssen wir deren Denke kennenlernen und respektieren
Schaffen verlässlichen und langfristiger      
Kooperationsstrukturen vor Ort

Seite 34
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Weiterdenken 
Bildung als Megathema

Offene Fragen
Demographischer Wandel und das absehbare 
„Verschwinden“ unsere Kunden – Wie gehen Bibliotheken 
damit um?
Der Kampf ums Zeitfenster – Wie reagieren Bibliotheken 
auf die Ganztagesschule? 
Alles auf die Karte Bildung? Welche Funktionen, Themen 
und Zielgruppen hat die Bibliothek außerdem?
Wie entwickeln wir uns weiter?

Seite 35
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Weiterdenken 
Bildung als Megathema – Handlungsoptionen   

Mit welchen Ideen im Kopf würden Sie nach Hause fahren, 
wenn wir uns 3 Tage über Web 2.0 ausgetauscht hätten?
Gesamtkonzept und Profil für die eigene Bibliothek, 

das die reale Situation vor Ort aufnimmt und darauf 
antwortet – Die Antworten können und müssen 
unterschiedlich sein!
das die eigenen Ressourcen und Stärken und Schwächen 
berücksichtigt – Die Antworten können und müssen 
unterschiedlich sein!

Best Practice Beispiele als Inspiration nicht als Blaupause
Kooperationen und Vernetzung sind überlebensnotwendig, 
aber anstrengend und nicht konfliktfrei. Und wo bleiben da die 
eigenen „Schleifchen“?

Seite 36
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Weiterdenken 
Agieren im politischen Raum

Die Wahrnehmung von Bibliotheken ist ausbaufähig!
Wenn wir im politischen Raum erfolgreich sein wollen, 
müssen wir uns auf politische Spielregeln und 
Sprachregelungen einlassen
Wir brauchen wenige knackige Botschaften und kräftige 
Bilder
Lobbyarbeit kann nur zu Teilen delegiert werden – der 
bibliothekarische Homo Politicus ist auch vor Ort gefragt!
Agieren im politischen Raum ist das Bohren dicker 
Bretter
Agieren im politischen Raum erfordert persönliche 
Präsenz

Seite 37
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Weiterdenken 
Agieren im politischen Raum

Welche (An)forderungen, Wünsche und Erwartungen 
formulieren wir gemeinsam gegenüber der Landespolitik?

Regelförderung ist Illusion – Projektförderung ist die 
Chance

Rahmenvertrag Zusammenarbeit Schule – Bibliothek auf 
Landesebene
Schulbibliothekarische Arbeitsstelle auf Landesebene
Stärkung der Fachstellen 
Schritte zu einem Bibliotheksgesetz? Wiederbelebung des 
Weiterbildungsgesetzes?
Innovative Projekte, die Bibliotheken in Bildungslandschaft verorten

Geknüpfte Kontakte zur Landespolitik pflegen –
Gesprächsfaden nicht abreißen lassen!
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